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Silvio Vietta stellt erstmals die europaische Literatur von der Antike bis
zur Gegenwart in die Zusammenhange einer Funktionsgeschichte, die
quer zur Epochen- und Gattungsgeschichte sowie zu den
Nationalphilologien liegt. Sie prasentiert die europaische Literatur in
ihren epochal- wie gattungstypisch gebrochenen Funktionen als
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Einheit.Die Kulturrevolution der Rationalitat eroffnet der Literatur
innerhalb der europaischen Kulturgeschichte in der Antike neue
Spielraume. Mit der Erfindung von Philosophie und Wissenschaft tritt
die Literatur in ein postmythisches Zeitalter der Aufklarung ein - in
kritischer Opposition zu den Einseitigkeiten der Rationalitatskultur.
Kritisch spiegelt sie seit dem antiken Drama die Gender-
Zuschreibungen des ›logoshaft‹-Mannlichen gegenuber dem ›irrational
‹-Weiblichen. Die europaische Poetik und Asthetik definiert Literatur als
bevorzugtes Ausdrucksmedium der von der Rationalitat abgewerteten
Emotionalitat, Sinnlichkeit und Fantasie. Vor allem seit dem
Spatmittelalter pragt auch die visionar-utopische Funktion judisch-
christlicher Abkunft die große europaische Dichtung. Der moderne
Roman schließt an die kritische Aufklarungsfunktion des antiken
Dramas im nun burgerlichen Zeitalter an. Reflexive Funktionen
ubernehmen seit Barock und Aufklarung vor allem philosophisch-
literarische und auch sprachreflexive Texte.


